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Laborporträt Georgiev – Teil 2

Für das 

perfekte Lächeln 

„made in Germany“
Bereits in der letzten Ausgabe berichtete die DENTALZEITUNG über den Bau des neuen Dentallabors von
Manfred Georgiev in Berlin-Marzahn. Zum 10-jährigen Jubiläum des bestehenden Labors in Friedrichshain
hat der erfolgreiche Zahntechniker beschlossen, sein Unternehmen zu vergrößern – mit tatkräftiger Unter-
stützung durch das Dentaldepot Henry Schein. Seit Mitte September ist das Dentallabor nun eröffnet und
die Redaktion der DENTALZEITUNG war erneut vor Ort, um zu erfahren: Wie ist die Arbeit in der neuen Filiale
angelaufen und wie sieht das Labor heute aus? 

Nadine Oehls/Leipzig

n Ein milder Herbsttag in Berlin-Mar-
zahn. Sattes Grün umspielt die scheinbar
erst kürzlich gebauten Häuser einer idylli-
schen Einfamilienhaussiedlung. Und mit-
tendrin das funkelnagelneue Dentallabor
von Manfred Georgiev: Von außen eine
schicke Stadtvilla mit klaren Strukturen,
vor dem Haus ein ebenso modern wirken-
des Glasschild in den Unternehmens -
farben Grau und Magenta. Ringsherum 
gepflegter Rasen, Büsche und Bäume –
keine Spur mehr von der Baustelle, die vor
wenigen Monaten noch das Bild prägte.

Und auch das Innere des Hauses spiegelt
den ersten Eindruck der Perfektion wider.
Wände, Möbel und sogar die Bodenfliesen
bilden eine ideale Einheit und überall
taucht das Corporate Design des Dental -
labors Georgiev wieder auf. 

Das neue Dentallabor: Ästhetisches
Highlight und ausgereiftes Konzept

Die erste Etage des Neubaus bietet mit
130 Quadratmetern ausreichend Platz für
das neue Reich des Zahntechnikermeisters

und seines neunköpfigen Teams. Das Herz-
stück des Labors bildet ein weitläufiger,
lichtdurchfluteter Laborraum mit Arbeits-
plätzen für 12 Zahntechniker. Hier wurde
sauber geplant und jedes Detail berück-
sichtigt: Für eine ergonomische Arbeits-
weise wurden beispielsweise die Arbeits-
tische auf 90 Zentimeter erhöht, Sensoren
in den Lampen sorgen für das richtige Licht
zu jeder Tageszeit und eigens angefertigte
Regale mit schrägen Einlegeböden lassen
auf einen Blick die gesuchten Werkzeuge
oder Materialien finden. 
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Abb. 1

5Abb. 1: Das Bauprojekt ist erfolgreich beendet: Im September eröffnete das zweite Dentallabor von Manfred Georgiev in Berlin-Marzahn.
5Abb. 2: Das Team um Geschäftsführer Georgiev fühlt sich wohl in den neuen vier Wänden. 
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„Wir haben an alles gedacht und das
Konzept innerhalb der letzten zwei Jahre
bestimmt 20 Mal überarbeitet. Gut Ding
will Weile haben. Aber jetzt ist alles so, wie
wir uns es vorstellen“, sagt Herr Georgiev
mit einem zufriedenen Lächeln. Dass alles
so unkompliziert geklappt hat, verdankt er
vor allem der guten Zusammenarbeit mit
dem Dentaldepot Henry Schein. Angefan-
gen bei der Bauplanung, über die Ausstat-
tung der einzelnen Räume bis hin zur Ver-
wirklichung individueller Kundenwün-
sche – die Mitarbeiter des Depots standen
Georgiev mit ihrem fachlichen Know-how
die ganze Zeit über zur Verfügung. 

Abgehend vom zentralen Laborraum
weisen moderne Glasschiebetüren den
Weg zu den übrigen Räumen –  das Büro
mit großem Schreibtisch für die Bearbei-
tung der Kundenanfragen, dem funktiona-
len und organisierten Keramikraum sowie
der Absauganlage. Letztere liefert eine 
Anekdote ganz für sich. Die Planung und
der Bau des Dentallabors verlief weitge-
hend problemlos, erinnert sich der Ge-
schäftsführer des Dentallabors: „Die ein-
zige Herausforderung, die mir einfällt, war,
als der neue Absaugschrank angeliefert
wurde. Auf dem Karton war ein Gewicht 
von 300 kg ausgewiesen. Schon beim blo-
ßen Anblick dieses Monstrums kamen die
Installateure ins Schwitzen und wussten

gar nicht so recht, wie sie den Schrank die
Treppe hoch und dann auch noch an die
Wand bringen sollten. Doch letztlich war al-
les halb so wild. Denn es stellte sich heraus,
dass der Schrank ohne Unterteil nur die
Hälfte wog, und mit geballter Manneskraft
schafften es die Handwerker souverän, die
Technik an Ort und Stelle anzubringen.“

Neben modernster Technik, einem stim-
migen Design und hoher Qualität legt 
Manfred Georgiev besonders auf ein ange-
nehmes Arbeitsklima in seinen neuen Räu-
men Wert. So verfügt das Labor über einen
weiträumigen Pausenraum inklusive mo-
derner Einbauküche und einem großen
Balkon für ein Mittagessen an der frischen
Luft. Für die Motivation der Mitarbeiter ist
also gesorgt.

Rückblick: Einweihungsfeier 

Nicht nur seine Mitarbeiter haben sich
bereits gut eingelebt und fühlen sich wohl
am neuen Arbeitsplatz. Auch Familie,
Freunde und Kunden konnte Herr 
Georgiev bereits mit seinem zweiten 
Labor begeis tern. So war die Eröffnungs-
feier Anfang September ein voller Erfolg
und ließ keine Wünsche offen. Mit Cock-
tails und leckeren Häppchen, begleitet 
von sanfter Hintergrundmusik durch einen
Klavierspieler, wurden die Erwachsenen

begrüßt. In Zusammenarbeit mit dem Den-
tallabor Henry Schein GmbH fand zudem
für die fachkundigen Gäste eine kleine
Messeausstellung aus den Bereichen End-
odontologie, Laser und Optische Systeme
statt, auf der Equipment günstig mit Mes-
serabatten erworben werden konnte. Die
Zahntechniker von morgen experimen-
tierten derweil in einer eigenen Spiel- 
und Bastelecke, wo sie selbst Zähne 
gießen und verzieren durften.

Gedacht hat Manfred Georgiev mit sei-
nem neuen Dentallabor scheinbar an 
alles – ein Konzept mit großem Potenzial
für eine erfolgreiche Zukunft. 7
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5Abb. 3: Das neue Dentallabor bietet eine angenehme Arbeitsatmosphäre für alle Mitarbeiter.5Abb. 4a und b: Die Räumlichkeiten erstrahlen in 
den Unternehmensfarben Grau und Magenta. 5Abb. 5: Bei der Eröffnungsparty Anfang September konnten Geschäftspartner, Kunden und Freunde
das neue Dentallabor von Manfred Georgiev bestaunen. 5Abb. 6: Jeder Arbeitsplatz ist bestens ausgestattet mit der neuesten Technik.


